Montag, 16. Februar 2015 nachmittags

Berliner Dörfer: Wartenberg

Direkt am Rande der Hohenschönhausener Neubauten

erwartet uns ein Stück dörflicher Kulisse…

Wie üblich vor allem eine Spurensuche. 

Die früheren Schnitterkasernen wurden saniert und zu einer Art Wahrzeichen… Die Dorfkirche wiederum war einer der schönsten Dorfkirchen Berlins, wurde aber wie die von Falkenberg und Malchow am 21. April 1945 von der abziehenden Wehrmacht gesprengt.

Dauer des Spaziergangs ca. 1 ½ Std.

Treff: 13:30 S-Bahnhof Wartenberg

Preis: 4,-€;  
Bitte anmelden bis 9.2.2015 !
Die nächste Bahntour 
Großenhain – historische Stadt im sächsischen Elbland

Am 28. Februar 2015

Treff: 7:25 Berlin-Ostbahnhof, Schalterhalle 
Fahrt mit RE Richt. Cottbus ab 7:44 (wahrsch. Bst. 2), Umstieg in Cottbus auf RE Richt. Dresden Hbf

Rückfahrt z.B. 16:30 via Ruhland und Cottbus, Berlin Ostbhf. an 19:14

Preis 23,-€  

Anmeldung bitte bis 31.1.2015!

Frank Beiersdorff  
Zossener Str. 73 
12629 Berlin 
Tel. 030 9938521 bzw. (mobil) 0162 2377039 
e-mail neu: frank.beiersdorff@freizeitservice-berlin.de
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Zur heutigen Wanderung (24.01.2015)
Berliner Stadtspaziergang; Berliner Dörfer

Rosslau – 800 jährige 
Schifferstadt an der Elbe
 Roßlau - seit 2007 Teil der "Doppelstadt" Dessau-Roßlau - blickt auf eine lange Geschichte zurück. Wie die Bewohner der unweit gelegenen Landschaft des Fläming stammten die ersten Besiedler der Stadt aus Flamen bzw. den Niederlanden, in 
diesem Falle aus dem heutigen Nord-Brabant. Denn die Ortschaft Reusel stand für den Namen "Rozelowe" Pate. 1215 wurde "Rozlowe" 
urkundlich erwähnt. 
Aber erst 1603 erhielt Roßlau das Stadtrecht. Die erste Brücke über die Elbe wurde bereits 15883 erbaut. Im Rahmen des Dreißigjährigen Krieges fand dort 1626 die Schlacht bei Dessau statt.

Mehrfach brannte die Stadt ab. So entstanden Rathaus und Schloss zuletzt 1740 neu.

Von 1765 bis 1767 starteten in Roßlau Kolonistenzüge nach Russland. Zarin Katharina die Große, bekanntermaßen Prinzessin von Anhalt-Zerbst, zu dessen Machtbereich Roßlau gehörte, hatte Handwerker und Bauern in ihr Land gerufen.

Ein seinerzeit bekannter Roßlauer war im 19. Jahrhundert der Baumeister Gottfried Bandhauer, von dem wir heute noch viele Baudenkmale des Spätklassizismus in der Stadt finden.

Wesentlich für die Entwicklung des "modernen" Roßlau waren der Anschluss an die Berlin-Anhaltiner Bahn 1841 sowie die einsetzende Industrialisierung 
insbesondere die Sachsenberg-Werke, die große Elbschiffswerft.

Die drei Brüder Sachsenberg starteten allerdings 1844 mit er väterlichen Schmiede, die sie 1851 an der Hauptstraße zur Eisengießerei und Maschinenfabrik ausbauten, später die "Elbewerke", heute ein Kulturzentrum.

1866 errichteten sie dann eine Schiffswerft an der Elbe, 1869 verließ diese der erste selbstgebaute Raddampfer.

1900 eröffnete man ein Zweigwerk in Köln-Deutz und wurde damit zur größten Binnenschiffswerft Europss.

Näheres zur weiteren Geschichte vor Ort.

Das Schiffbau- und Schifffahrtsmuseum ist leider in erster Linie nur am Dienstag geöffnet.

Wir gehen hinunter zur Elbe, unterqueren die Bahnbrücke, schauen hinüber zu Elbzollhaus. Dazu und zu Leben und Wirken Erdmannsdorffs nachher mehr.....         

Von der Südstraße machen wir einen kurzen Abstecher dahin. 
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Donnerstag, 12. Februar 2015

Wandern rund um Berlin – per Bahn und Bus entdeckt
“Vom Mahlower Seegraben nach

Kleinbeeren“
Fortsetzung einer Winterwanderung, die uns vor einigen Jahren nach Großbeeren führte. Reizvoll im Weichbild Berlins und trotzdem „j.w.d.“

Treff: 10:00 S-Bahnhof Mahlow (S 2)
Achtung! Bitte mit der Ringbahn S 41/42 bi Südkreuz fahren und erst dort in die S 2 umsteigen, da Verkehr 
in der Tunnelbahn bis in den Mai 2015 unterbrochen ist! 
Wegstrecke insg. ca. 7 km; Dauer ca. 2 ½ - 3 Std.,

Möglichkeit zur Einkehr wird recherchiert, sonst bitte auf Rucksackverpflegung achten.

Preis: 5,-€

Rückfahrt ab Kleinbeeren, Dorfstr. in verschiedenen Varianten via Großbeeren oder Teltow ca. jede 20 Minuten

Bitte anmelden bis 5.2.2015!
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Montag, 9. Februar 2015

Berliner Stadtwanderung 2015

I. Rund um den Spandauer Norden

Es geht durch den Spandauer Ortsteil Haselhorst vorbei an dem nie voll umgesetzten Neubauprojekt der „Wasserstadt“ auf eine der zahlreichen Havelinseln. Eiswerder war seit langem durch Gewerbe geprägt, zum Besipiel durch eine frühere Feuerwerksfabrik mit dazu gehörigem Bahnwärterhäuschen. 

Nach einem kleinen Rundgang auf Eiswerder geht es über die Eiswerderbrücke hinüber zum Spandauer Festland, wo wir den „Wrohmännerpark“ und den ältesten erhaltenen Teil Spandaus, den „Kolk“ sehen. 

Vielleicht möchte man sich abschließend etwas im Brauhaus aufwärmen?

Treff: 10:30 U-Bahnhof Haselhorst (U 7), 
(z.B. Wuhletal 9:20 bis Charlottenburg, U 7 ab Wilmersdorfer Str. ab 10:08 oder 10:13)

Wegstrecke ges. ca. 6 km/ca. 2 ½ - 3 Std.

Preis: 5,-€ 
Bitte anmelden bis 2.2.2015!
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Friedrich Wilhelm Freiherr von Erdmannsdorff war ein führender Architekt und Architekturtheoretiker in der Zeit der Aufklärung und unter anderem Lehrer von Friedrich Gilly.

Wir werfen auch einen Blick auf die über die Ufer getretene Elbe..

Bald erreichen wir die Wasserburg Roßlau.

Die Burg war im 12. Jahrhundert an Stelle einer älteren slawischen Burganlage entstanden. Repräsentativer Wohnturm sind heute noch die älteste Teile. Zu den archäologischen Funden auf der Burg gehörte übrigens der "Roßlauer Treuering".

Im Jahre 1358 kauften die Fürsten von Anhalt die Burg von den Lindauer Grafen zurück.

In der Rundburg saß das Ministerialengeschlecht der von Schlichting. Mitte des 17. Jahrhunderts verlor die Burg an Bedeutung. 1740 errichtete man daneben  ein Jagdschloss....

Zur näheren Geschichte mehr von Ort. Wir schauen von allen Seiten auf die Burganlage, der Innenbereich ist leider nur werktags zugänglich.

Die frühere Ölmühle und die Amtsmühle sind zwei weitere interessante Höhepunkte des Rundgangs.

Zwischendurch geht es aber zur Gegend um den Markt, wo wir zu einer kleinen Besichtigung der Marienkirche erwartet werden.

Hier fanden 1765/1766 regelrechte "Massenhochzeiten" der nach Russland aufbrechenden Kolonisten statt.  

Am Markt steht auch der Rest des alten Brauhauses, einer der Bandhauerschen Bauten in Roßlau.
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Vorbei an weiteren iinteressanten Plätzen geht es schließlich zum Bahnhof zurück.

Am Ende hoffe ich, dass das etwas im Schatten der Residenzstädte Dessau und Zerbst stehende Roßlau doch den einen oder anderen 
anregenden Eindruck hinterlassen konnte.   

Donnerstag, 29. Januar 2015

Wanderungen durch den Barnimer Feldmark
Heute: Kleine Winterwanderung nach Eiche und Mehrow 
Die nächste Etappe unserer Wanderungen durch unsere nächste märkische Umgebung. Auf dem Plan stehen zwei interessante alte Dörfer direkt hinter dem nordöstlichen Stadtrand Berlins. Es ist eher ein Spaziergang, aber mit einigen interessanten Einblicken, z.B. zum Stadtumbau, zur Wuhle, zum Seidenbau, zu zwei alten Dorfkirchen. 
Es besteht am Schluss Möglichkeit sich bei einer warmen Suppe o.ä. aufzuwärmen!

Treff: 9:30 S-Bahnhof Ahrensfelde (in Fahrtrichtung vorn; oder ab ca. 9:55 Bus-Hast. 197 Havemannstr./Kemberger Str. Fahrtrichtung Falkenberg bzw. Prerower Platz),

Wegstrecke/Dauer: 5 km/ 2 ½ Std.
Preis: 5,-€
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Donnerstag, 5. Februar 2015

Märkische Städte:

Spremberg (oder niedersorbisch Grodk)

Trotz aller negativen Schlagzeilen eine reizvolle Stadt mit historischem Flair….

Seit dem 8. August 2013 trägt die Stadt die offizielle Zusatzbezeichnung „Perle der Lausitz – parlicka Łužyce“

Interessant auch der Hinweis von Erwin Strittmatter: „Grodk liegt im Tale, sagen die Sorben. Spremberg liegt am Berge, sagen die Deutschen. Spree am Berg gleich Spremberg. Grodk gleich Stadt, sagen die Sorben, wir sein länger hier wie die Deitschen.“ Spremberg verfügt wie die Lausitz insgesamt über eine wechselvolle Geschichte, Teile des historischen Altstadtkernes konnten erhalten und erneuert werden und laden zu einem interessanten Spaziergang ein. 

Treff: 8:25 Berlin-Ostbahnhof, Schalterhalle vorbehaltlich

Fahrplanänderungen

Fahrt mit RE Richtung Cottbus ab 8:44, mit Umstieg in Cottbus ab 10:04 (beides ODEG)

Preis: 9,-€ 
Bitte anmelden bis 29.1.2015!
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